
Achtung „Funkball“

Ich habe gerade Band 2 „Der Laden“ von 
Erwin Strittmatter gelesen.
Auf Seite 305 und 484 beschreibt er sei-
ne Bekanntschaft mit dem Rundfunk, 
der damals begann, seinen Siegeszug 
anzutreten. 
Mit einem Radioapparat und Strom-
anschluss über einen Gleichrichter ge-
speisten Akku und einer Hochanten-
ne konnten die Radiowellen aus dem 
Funkhaus Berlin auch in der Nieder-
lausitz empfangen werden. Auch die 
Rundfunkzeitung wurde geboren um 
die Radiobesitzer über das Programm 
und die Sendezeiten zu informieren. 
Zur Fastnachtszeit hat in Grodk (Sprem-
berg) Paule Schipka zum ersten Tanztag 
in seinen Tanzsaal des Schweizerhof 
eingeladen. Die Tanzfläche war ein 
von unten beleuchtetes Glasparkett, 
der Saal erstrahlte durch elektrische 
Glühbirnen. Die von einem Orchester 
im Sendesaal des Funkhauses in Berlin 
gespielte Tanzmusik wurde über den 
Aether in Grodk den erstaunten Gästen, 
damals noch über einfache Lautspre-
cher, zu Gehör gebracht.
Zu gleicher Zeit lesen wir die Einladung 
von Richard Fröhlich im Müllroser Anzei-
ger 109 zum 30. August 1929 zu einem 
„Funkball“ in seinen Saal des „Prinz von 
Preußen“.
„Es werden moderne und alte Tänze 
einer unsichtbaren Kapelle zu Gehör 
gebracht.“
Es war eine Rundfunkübertragung von 
der gerade in Berlin stattfindenden 
Funkausstellung.

Im Müllroser Anzeiger 150 zum 
29.12.1929 lädt Richard Fröhlich zur Ab-
schiedsvorstellung vom alten Jahr ein.

Der Saal im „Prinz von Preußen“ war in 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
ein stets ausgebuchter Mehrzwecksaal, 
der den Müllrosern als Vereinssaal der 
Sportler und Sänger, als Festsaal zu kul-
turellen und politischen Höhepunkten 
große Abwechslung bot.
Erika Greschke hatte eine Prüfung als 
Filmvorführer abgelegt und erfreute be-
sonders die Kinder nach dem Kriege, die 
sich die Groschen für den Kinosaal abge-
spart haben, durch ihre gezeigten Filme. 

Wissen Sie, liebe Leser, 
dass 1906 dem kana-
dischen Physiker Regi-
nald Aubrey Fessenden 
aus seinem Laboratorium 
mit Hilfe eines 130 Meter 
hohen Sendemastes die 
erste Rundfunksendung 
der Welt gelang? Funker 
auf Schiffen vor Neufund-
land schreckten auf, als 

aus ihren Kopfhörern die Stimme eines 
Menschen erklang, der am Weihnachts-
abend die Weihnachtsgeschichte las.

Klaus Grune.


